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Dıe Matrıkel der Universitä Basel Im Auftrag der Universi-tat Basel herausgegeben VO Hans Geo
VO!] Marc Sıeber und Hans S5Sutte Wackernazgel Mitarbeit

L Band 1532/3:=160560/61 Basel(Verlag der Universitätsbibliothek) 1956 XAVI,; 634 brosch sfr. 38,—Der Hau
Namen, CIS

ptteıl 1—50 dieses Bandes enthält die Rektoratsmatrikel, 5460NZzt durch 74 weıtere, die sıch Adus den Matrikeln der Fakultäten derberCollegien oder anderweitige jeferung als Basler Studenten nachweisen lassen.Jedem Namen sınd 1n Kleindruck die erreichbaren Daten un: Hınweise beigege-ben. Marc Sıeber hat dabej die hlreichen und sorgfältigen Nachrichten ber dieenglıschen Studenten gesammelt.der Herausgeber un! seine Miıt
Das Ganze Ine iImmense Arbeit, durch die sıch

Benutzer verdient haben Das
arbeiter den ank und die Bewunderung aller

Verzeichnis der. Quellen un: Hılfsmittel füllt 16Seiten. Das OrWOTrt des Herausgebers g1bt einıge interessante Hınvweise Zur Aus-wertung des Materıals für die Universitätsgeschichte. SOrgfältige Namen und Orts-verzeıchnisse, 100 Seıten, sınd beigegeben.Universitätsmatrikeln sınd keine nterhaltende Lektüre, sondern notwendigeHılfsmittel. In der vorliegenden Ausgabe 1St. durch entsagungsvollen Fleiß unwIissenschaftliche Sorgfalt, ıcht zuletzt uch durch die Anordnung des Drucks,alles geschehen, W ads geschehen konnte, die Menge der Namen ZU Redenbringen. Die Ba
Wırkung 1m

sler Universität hat damit eın schönes Dokument ihrer weltweiteneformationsjahrhundert, der Benutzer e1in vorbildlich gearbeitetes,inhaltsreiches un: ber die, bei solchen Werken übliche gelegentliche Benützunghınaus 1eltach anregendes Quellenwerk bekommen.
Bonn Bızer

a Schottenloher: Die Wıdmungsvorrede IM Buch desJahrhunderits Il Reformationsgeschichtliche Studien un Texte,begr. V, Greving, hrsg. V Neu(ßs, 76/77). Münster (Aschendorff) 1952V, 274 brosch 750
Eın Stück Aaus den Vorarbeiten dem „Gesé.mtverzeichnis des Schrif’?tums DAZeıt der Glaubensspaltung“, das aufßer den Tıteln uch den Inhalt der Druckwerke

VO:  w 172158 1mM Auszug mıtteilen sollte. Dieses 1St VOTr dem Abschluß 1943oyrößtenteils dem Fliegerangrıff auf die Bayerische Staatsbibliothek ZU Opfterfallen Schottenloher beginnt mıt einem Überblick ber die als literarische Form mıiıtdem Humanısmus,auftauchenden un:
zunächst 1m Jh‚ ın Italien, ann VOor allem 1n Deutschlandalsbald vom Geist des humanistichen Menschen, seiıner Idealend seınes ausgepragten Selbstbewußtseins gepragten un: gepflegten Wıdmungs-vorreden 1im allgemeinen, Hervorhebung besonders schöner und prunkvollAausgestatteter Muster bei

den Wıdmungsbriefen des
Conrad Celtis., Eın Abschnitt gilt zıiemlich austührlichErasmus, die grofßem eil 1MmM Briefkorpus VO  3Allen publiziert sind; bezeichnenderwelse fühlt sıch Erasmus bereits VO! ZEWINN-



F
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süchtigen 7Mifäbrauc.h ldiese  $a Huldigungen bedroht und Wehrt sich  A  E 1ın empfindlicher
Weise dagegen. Es rolgen ®) IL 74) 390 Beispiele VO Wiıdmungsvorreden in
Auszügen. Besonders deutliıch wırd bei denjenigen VO' Sturm, von denen als-
bald dreifßig geschlossen nochmals gedruckt wurden (als Kompendium der Ansich-
en Sturms ber Erziehung un Unterricht), W1e 1n diesen Vorreden auch kräftig
das Sachanliegen der neuaufgebrochenen Geistigkeit propagiert wird, die N
humanıstisch-reformatorische Bıldungsbewegung. Abschnitt untersucht dıe Mo-
t1ve: Freundschaft 1m allgemeinen, VOT allem Gastfreundschaft, Mithilfe, ehren-
volle Berufungen. Abschnitt gilt den Widmungsempfängern, deren SpiıtzeKaiser Maxımıilıan un: Kurfürst Friedrich der Weise stehen, neben ;hnen andere
weltliche un geistlıche Fürsten, Abte, Stidte und bürgerliche Maäzene, besonders

Sdie Fugger VE Wıdmung und Mazenatentum). Abschnitt VII erOrtert die geselschaftliche Bedeutung der Widmungsvorreden un Abschnitt VILI iıhren mann1g-tachen Wert als historische Quelle sowohl für die Geschichte des Buchwesens, der
Handschriftenforschung un! Textausgaben un des Bibliothekswesens w 1e uch für
Bıographisches und Autobiographisches, tür das Verhältnis VO'  3 Humanısmus un
Reformation, für Schul- un!: Unıiversıtätswesen un die Wiıssenschaftspflege über-
haupt, uch für die deutschen Beziehungen ZU Ausland un für die zeitgeschicht-ıche Beurteilung der Gesamtlage. Abschnitt handelt kurz VO der Verwilde-
LunNg  S 1m Wıdmungswesen, Abschnitt gilt handschriftlichen Wıdmungen und eınAnhang bringt das Verzeichnis VO  3 handschriftlichen Wıdmungen Aaus Marz
1943 zerstorten neulateinıschen Druckschriften der Bayer Staatsbibliothek.

Das (sanze 1St wne reiche, höchst instruktive, durch ausführliche Regıster gutaufgeschlossene Materıalsammlung ZUTF Geschichte und Kulturgeschichte des Jh
un: Zu einem ıcht unerheblichen Teıl auch die bruchstückhafte Rettung verloren-
CHaANgENer Schätze VT allem der Bayer. Staatsbibliothek.Göttingen Wolf

Van de Po  — Das HA A tOrische Christentum ın
phaenomenologischer Betrachtung. Einsiedeln-Zürich-K öln ‚ (Benziger) 1956
450 geb. DM 19,80.
Es 1St. aum hoch gegriften, wenn WIr dieses Werk nach seiner Bedeutung

für die Konfessionskunde (und für das Verhältnis zwiıschen Protestanti:smus und
römischem Katholizısmus) 1n die Nähe V O]  3 Möhlers Symbolik stellen. Aller-
dings kommt CS, Sanz anders als Möhlers Symbolik, Aaus einer Sıtuation breiten
unı tieten Gesprächs zwischen den Konfessionen un! bedeutet insoweıt keinen
Neuanfang, sondern eıne Zusammenfassung. Un: die 1n der Person des Verf.
lıegenden Voraussetzungen sınd fundamental anders als 1m Falle Möhlers. Kar-
ET berichtet 1mM OFrWOTrt: „Der Vt. T1n für se1ne Aufgabe eine ungewöhnlich
yute Ausrüstung 1m wissenschaftlichen 18881 seelischen Sinne mit. In seiner Jugend
dem nıederländisch-reformierten (lutherisch orientierten), dann dem anglıkanischen
Gottesdienst angeschlosssen, nahm als reformatoris  er Theologe VO  g Anfang

eıne ökumenische Haltung eın und spricht auch als katholischer Priester VO!]

Aangestammten Glauben MIt jener Pıetät, die einem echten Konvertiten eignet.
Er ISt 1n dieser Hinsicht eın Jünger Newmans, dem geist1g manches verdankt“
(S. seın Buch ‚De erk in het Leven Denken Va  3 Newman’‘, eutsche UÜber-
SELZUNgG. Salzburg 19973 S Au eın kritischer protestantischer Leser WIr:
arrers Urteiıl bestätigen en. Das Werk selbst bietet eiıne Zusammenfassung
des Stofftes, der‘ zufolge eines Lehrauftrags tür die ‚Phaenomenologie des Prote-
stantısmus‘ in den Jahren 1948—52 der katholischen Universıität Nijmegen VOTL-
en wurde ( Ir —— auch darın der Entstehung des Möhlerschen Werkes
nıcht unähnlich un: ıst zunächst und ın der Hauptsache für katholische Leser
geschrieben, „die das Bedürfnis fühlen, einer erweiterten und vertieften Kennt-
nıs der Grundprinzipien des örmatorischen Chri;tegtums kommen“ (S 11)
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